
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 5

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


78 günftt. $«ïtà*Wî. ,|j«itKH!) („aWetfterbtatt") iltr. 5

f. I. .f)ocî)|djuIe für Bobent'ultur in 2Bien, eine ©tubiem
reife buret) bie ©djroeiz unb italien, um bie
Holzbearbeitung im SluSlanb îennen zu ter
neu. Sie Herren beficlftigten in erfter Sinie baS @tab=

liffement ber $irma Benz 9Reifel & ©ie. in ©t.
SRargretîjen, über beffen muftergüttige Stntage fie
fict) fe'tjr anerfennenb auSfprad)en.

Slêbeft nié fKeintgungê= unb Zugmittel. Ser mit
Säuren betfanbette StSbeft ift aufjerorbenttid) geeignet

Zum Steinigen, ißu^en, Rotieren uoit 9)teta(lfacf)en, ©otb=
unb ©ilberftidereien, ©efted)ten unb ©emebcn, ©IaS=
fachen u. a. m. Siefe ©igenfdjaften bürften barauf be=

rutjen, baff ber StSbeft burd) bie ©äurebet)anblung porös
gemorben ift. Steibt ober bürftet man bie ißutjfafer über
eine btinbe ober angelaufene ©itberftiderei, fo fangt bie

$afer nermöge il)rer ^ßorofttät allen ©taub, ®d)mut),
$eud)tigleit ufm. in fid) auf, otjne baff bie ©itberfd)id)t
felbft mertlid) angegriffen mirb unb eine Uebertragung
beS ©d)mut)eS auf ben ©toff ftattfinbet. Siefe Söirfung
mar in leiner Sßeife oor^erzufetjen unb ift um fo über=

rafdjenber, atS berfelbe Stsbeft oor ber ©äurebetjanblung
feinertei reinigenbe ©igenfdjaften zeigt, ferner auf @ot)len
fo feft haftet, baff er nur mit SJtütje mieber entfernt
merben lann. — 3ur H^f^ttung biefer ^ufzfafer lann
man z- S3, in fotgenber SSBeife oerfahren: Qu ein zum
©ieben ert)it)teS ©emifcf) non 1000 cm® SÖaffer unb
etma 400 ein® rotjer ©atzfäure merben 100 g StSbeft
eingetragen. Sie ÜDtifdjung mirb etma eine ©tunbe f)in=
buret) auf etma 90—100" G gehalten, morauf filtriert
unb ber Stüdftanb bis zur Steutralität ausgeroafeljen,
eoentuelt aud) mit fctjmac^em Slmmonialroaffer nactjgefpütt
mirb. 9iad) bem Trodnen ift baS ißrobult zum ©e'braud)

fertig. Stef)ntict)e ©igenfd)aften, menn aud) in minber
auSgefprodjeuem ©rabe, zeigt ber I)öf)eren Temperaturen
auëgeje^te Stsbeft, mie man itjn z- S3, erhält, menu man
StSbeft einige $eit auf Stotglut ert)i^t. Ser Stsbeft gibt
t)ierbei Äriftattmaffer ab; bie reinigenbe Söirfung biefer
$afer lann batjer ebenfalls babitrct) erltärt merben, baff
bie fyafcr bei biefer Befjanbtung porös mirb.

Sic Slöbeflgeminuung im Ural. Sie gesteigerte
9tad)frage nad) Stsbeft auf bem Sßeltmarft t)at in Ber=

binbung mit ber Berminberung ber lanabifcf)en StuSfutjr
bie greife in bie Höt)e getrieben unb auf bie ruffifdje
StSbeftgeminnung im Ural eiue betebenbe Söirfung auS=

geübt. Sie ©efamtprobultion mürbe im $at)re 1907

auf 577,000 ?ßub angegeben, mooon ber gröffte Seil in
ber ©egenb ooit Qefaterinburg gemottnen mürbe, ©ine

Mech. Drahtgitterfabrik

Sebaffbausen un Hailau.

Spezialität :

Stahldraht- 'r
Sortiergefiechte
für Sand, Kies-Sortier-

apparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

neue StSbeftgrube mürbe in ber ©egenb non SRiaff im
©ouoernement Orenburg in betrieb genommen; überhaupt
oerfpredjen bie Sltrgifenlänbereien in biefent ©ouoerne=
ment nod) roeitere StSbeftauSbeute. $n Sibirien ift man
über baS ©labium ber Itnterfudfungen anfdjeinenb nod)
nid)t I)inauSgelommen. Ser größte Seit be§ gemonnenen
StSbefteS mirb ausgeführt. Sie SluSfuhr flieg non 402,000
iftub im $al)re 1906 auf 452,000 ißub im $at)re 1907.
Seit Stnfang 1908 ifirb Stsbeft an ber $elaterinburger
SRontanborfe getjanbett, mätjrenb früfjer bie ißrobuzenten
mit beu Stbnetjmern in birelten Beziehungen ftanben.
Ser ?ßrei§ an biefer Börfe zu Stnfang 1908 roar 1 Rubel
86 ftopefen für baS fßub. Sie ©infuhr oon Rot)aSbeft,
aber aud) oon SlSbeftfabrilaten get)t entfpred)enb ber
©ntmiettung ber ruffifetjen iprobuftiou immer met)r zurüd.

jeder Art, für Geländer etc.
Sandsiebe, Wurfgitter,

Sortiermaschinen etc.
Rabitz- und Verputzgetiechte

jeder Art.
Für Baugeschäfte sehr billig.

„Sic Sttdjpappenöötfjer unb ttjrc ^cucrfidjcrtjctt"
ift ber Titel einer für baS gefamte Bauroefen michtigen
Brofd)üre, roeldje Herr Sr. D bin g a in Horgen im
Stuftrage beS BerbanbeS ©d)meizer. Sad)pappenfabri=
lauten oerfafjt hat unb bie foeben im ©etbftoerlage biefeS
BerbanbeS erfdjienen unb per ©pemptar zu 40 ©tS. bei

bemfetben zu beziehen ift. 2öir merben auf biefe zeitge=

rnäffe ^ublifation in einer ber nächften Stummern biefeS
Blattes einget)enb zu fpredjen fomnten.

Stutoutobitgnvagcu, Stntage unb ©inrid)tung oon
D. Stambufched. SJtit 98 Slbbitbungen im Tepte.
ißreiS eteg. gebb. 3Jtl. 4.—. (9tid)arb ©art @d)mibt &
©o., Berlin YV 62, Yleithftra^e 6).

Ser Berfaffer gibt in biefem, oom Berlage elegant
unb zeitgemäß auSgeftattet. t SBerle nidjt nur eine burd)
oiete Stbbitbungen erläuterte Befri)reibung oon ©aragen,
oon ber einfachen, zertegbardranSportabten Holzgarage
bis zu ber mit altem ^Raffinement auSgeftatteten £upuS=

garage unb ben ^nbitftriegaragen ber ©ro^ftäbte, foit=
bern befprid)t namentlich aud) ihre ztoedmäffige ©iit=
rict)tung, fpeziett biefenigen Borrichtungen unb Stntagen,
metdje in ©aragen unentbehrtid) finb, um eiue ©id)erung
gegen geuerSgefahr zu erreichen. SaS SBerf ift baS erfte,
metd)eS biefeS Thema im 3ufamment)ange bet)anbett, unb
mirb einem um fo lebhafteren $ntereffe begegnen, als
befannttict) in ©ropftäbten, fomot)t mie auf bem flachen
Sanbe eine geeignete, fiebere Unterbringung beS SBagenS

für ben Stutomobitbefiher oft eine redjt f'd)mierige ift.

Kühlräume
Gefrierräume

Eiskeller
isoliren unher wedgèhensler GaranHe

Schweizerische
13solir-& Asbesh/verke j

Zürich IV.
4253.
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k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien, eine Studien-
reise durch die Schweiz und Italien, um die
Holzbearbeitung im Ausland kennen zu ler-
neu. Die Herren besichtigten in erster Linie das Etab-
lissement der Firma Benz-Meisel à Cie. in St.
Margrethen, über dessen mustergültige Anlage sie

sich sehr anerkennend aussprachen.

Asbest als Reinigungs- und Putzmittel. Der mit
Säuren behandelte Asbest ist außerordentlich geeignet

zum Reinigen, Putzen, Polieren von Metallsachen, Gold-
und Silberstickereien, Geflechten und Geiveben, Glas-
fachen u. a. m. Diese Eigenschaften dürften daraus be-

ruhen, daß der Asbest durch die Säurebehandlung porös
geworden ist. Reibt oder bürstet man die Putzfaser über
eine blinde oder angelaufene Silberstickerei, so saugt die

Faser vermöge ihrer Porosität allen Staub, Schmutz,
Feuchtigkeit usw. in sich auf, ohne daß die Silberschicht
selbst merklich angegriffen wird und eine Uebertragung
des Schmutzes aus den Stoss stattfindet. Diese Wirkung
war in keiner Weise vorherzusehen und ist um so über-
raschender, als derselbe Asbest vor der Säurebehandlung
keinerlei reinigende Eigenschaften zeigt, serner aus Sohlen
so fest haftet, daß er nur mit Mühe wieder entfernt
werden kann. — Zur Herstellung dieser Putzfaser kann

man z. B. in folgender Weise verfahren: In ein zum
Sieden erhitztes Gemisch von 1000 Wasser und
etwa 400 c»O roher Salzsäure werden 100 p' Asbest
eingetragen. Die Mischung wird etwa eine Stunde hin-
durch auf etwa 90—100" U gehalten, worauf filtriert
und der Rückstand bis zur Neutralität ausgewaschen,
eventuell auch mit schwachem Ammoniakwasser nachgespült
wird. Nach dem Trocknen ist das Produkt zum Gebrauch
fertig. Aehnliche Eigenschaften, wenn auch in minder
ausgesprochenem Grade, zeigt der höheren Temperatüren
ausgesetzte Asbest, wie man ihn z. B. erhält, wenn man
Asbest einige Zeit auf Rotglut erhitzt. Der Asbest gibt
hierbei Kristallwasser ab; die reinigende Wirkung dieser

Faser kann daher ebenfalls dadurch erklärt werden, daß
die Faser bei dieser Behandlung porös wird.

Die Asbestgewimnmg im Ural. Die gesteigerte

Nachfrage nach Asbest aus dem Weltmarkt hat in Ver-
bindung mit der Verminderung der kanadischen Ausfuhr
die Preise in die Höhe getrieben und auf die russische

Asbestgewinnung im Ural eine belebende Wirkung aus-
geübt. Die Gesamtproduktion wurde im Jahre 1907
aus 577,000 Pud angegeben, wovon der größte Teil in
der Gegend von Jekaterinburg gewonnen wurde. Eine
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kür Land, Kies Lorkior-

apparato, livkerdar in jeder
iieliedixen Dimension,

neue Asbestgrube wurde in der Gegend von Miaß im
Gouvernement Orenburg in Betrieb genommen; überhaupt
versprechen die Kirgisenländereien in diesem Gouverne-
ment noch weitere Asbestausbeute. In Sibirien ist man
über das Stadium der Untersuchungen anscheinend noch
nicht hinausgekommen. Der größte Teil des gewonnenen
Asbestes wird ausgeführt. Die Aussuhr stieg von 402,000
Pud im Jahre 1900 auf 452,000 Pud im Jahre 1907.
Seit Ansang 1908 >Fird Asbest an der Jekaterinburger
Montanbörse gehandelt, während früher die Produzenten
mit den Abnehmern in direkten Beziehungen standen.
Der Preis an dieser Börse zu Ansang 1908 war 1 Rubel
80 Kopeken für das Pud. Die Einfuhr vou Rohasbest,
aber auch von Asbestfabrikaten geht entsprechend der
Entwicklung der russischen Produktion immer mehr zurück.

jeder ^rt, kür Deiänder ete.

Ssàià, MWW,
Sortiermasetàen ete.

ksblü- li»l! WMMMe
jeder ^rt.

l?üf Nzuikeseüükte s< ür üillij?.

„Die Dachpappendücher und ihre Feuersicherheit"
ist der Titel einer für das gesamte Bauwesen wichtigen
Broschüre, welche Herr Dr. Odin g a in Horgen im
Auftrage des Verbandes Schweizer. Dachpappenfabri-
kanten verfaßt hat und die soeben im Selbstverlage dieses
Verbandes erschienen und per Exemplar zu 40 Cts. bei
demselben zu beziehen ist. Wir werden alls diese zeitge-
mäße Publikation in einer der nächsten Nummern dieses
Blattes eingehend zu sprechen kommen.

Automobilflnragcu, Anlage und Einrichtung von
O. Rambus check. Mit 98 Abbildungen im Texte.
Preis eleg. gebd. Mk. 4.—. (Richard Carl Schmidt <à

Co., Berlin VV 62, Keithstraße 6).

Der Verfasser gibt in diesem, vom Verlage elegant
und zeitgemäß ausgestattet, l Werke nicht nur eine durch
viele Abbildungen erläuterte Beschreibung von Garagen,
von der einfachen, zerlegbar-transportablen Holzgarage
bis zu der mit allem Raffinement ausgestatteten Luxus-
garage und den Jndustriegaragen der Großstädte, son-
dern bespricht namentlich auch ihre zweckmäßige Ein-
richtung, speziell diejenigen Vorrichtungen und Anlagen,
welche in Garagen unentbehrlich sind, um eine Sicherung
gegen Feuersgefahr zu erreichen. Das Werk ist das erste,
welches dieses Thema im Zusammenhange behandelt, und
wird einem um so lebhafteren Interesse begegnen, als
bekanntlich in Großstädten, sowohl wie auf dem flachen
Lande eine geeignete, sichere Unterbringung des Wagens
für den Automobilbesitzer oft eine recht schwierige ist.
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